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Schematischer Aufbau Regeln, Richtlinien etc.

Rechte und Richtlinien

Staat

Sozialpartner

Unfallversicherungsträger

Verschiedene Regelsetzer

Grundgesetz

Verordnungen Tarifverträge
Unfallverhütungs-
vorschriften

Gesetze

Richtlinien und Regeln

EUEU
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Rechtsvorschriften im Arbeitsschutz

EG-Vertrag
besonders Art. 94, 95, 137, 138

EG-Vertrag
besonders Art. 94, 95, 137, 138

EWG-Richtlinien
z. B. 89/391 EWG, 97/37 EG

EWG-Richtlinien
z. B. 89/391 EWG, 97/37 EG

Staat

Gesetze
z. B. Arbeitsschutzgesetz, 
Gerätesicherheitsgesetz

Gesetze
z. B. Arbeitsschutzgesetz, 
Gerätesicherheitsgesetz

Verordnungen
z. B. Betriebssicherheitsverordnung, 
Arbeitsstättenverordnung, 
Bildschirmarbeitsverordnung

Verordnungen
z. B. Betriebssicherheitsverordnung, 
Arbeitsstättenverordnung, 
Bildschirmarbeitsverordnung

Selbstverwaltung
(Unfallkassen)

Verwaltungs-
vorschrift
Verwaltungs-
vorschrift
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Allgemein anerkannte Regeln (z. B. Normen, Technische Regeln)Allgemein anerkannte Regeln (z. B. Normen, Technische Regeln)

7. Buch Sozialgesetzbuch
(SGB VII)
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Auswahl an zu berücksichtigenden „Regeln“
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Betreiber 
WEA

Das Thema SICHERHEIT 
rückt mehr in den Fokus 
von Investoren und Betreibern 
von Windenergieanlagen. 

verantwortlich

Bis heute oft vernachlässigt:
Die zyklischen Prüfungen von sicherheitsrelevanten Einbauten
Bis heute oft vernachlässigt:
Die zyklischen Prüfungen von sicherheitsrelevanten Einbauten

Sicherheit
Service

Wartung
Personal
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Nachweis und 
Dokumentation

Anlagensicherheit

Mängel rechtzeitig beheben 
Maßnahmen zur Unfallprävention einleiten
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RICHTLINIEN

Steigschutz/Läufer DIN EN 50308 DIN 353 1,2 BGV D36 § 30, BGR 198

Leitersystem DIN EN 50308 DIN 18799 1,2 BGV D36 § 30

PSA DIN EN 50308 DIN 353 1,2 BGR 199, BGR 198

Gefahrenhinweise DIN EN 50308 Arbeitsstätten Richtlinie ASR BGV A8

Verbandskasten Arbeitsstätten Richtlinie ASR 39/1,3, BGV A1 §26 Abs.4 BGV A1 §26 Abs.4

Augenspülflasche Arbeitsstätten Richtlinie ASR 39/1,3 BGV A1 

Feuerlöscher Arbeitsstätten Richtlinie ASR 13/1,2 BGR 133 BGE M35

Rettungsgerät DIN EN 50308 BGR 198N BGR 199

Kletterhilfe BetSichV EG-Masch. 

Aufzüge BetSichV EG-Masch. 

Lastenkräne BGV D6 § 25, §26, BGV D8 
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Instandhaltung
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Lagertemperaturbereich -25 °C und +55 °C    (EC/EN 60439-1, VDE 0660 T. 500 
Abs. 6.3.1 )
für kurze Zeitspannen bis 24 Stunden bis +70 °C
Relative Luftfeuchtigkeit maximal 50 % bei +40 °C

Bei niedrigeren Temperaturen sind auch höhere 
Luftfeuchtewerte zugelassen: z. B. 90 % bei +20 °C  (IEC/EN 60439-1, VDE 0660 T. 500 Abs. 
6.1.2.1).

Beispiel Instandhaltung (Verbesserungen)
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Beispiel: Verbesserung Trafo

WEA V80/90-2.0

Zielkomponente Maschinenhaus

Hintergrund
Problemquelle
Störungsursache

Feuchte, salz- oder staubhaltige Luft 
kann die Lebensdauer des Transformators
negativ beeinflussen

Lösung
Modifizierung der Luftführung 
im Maschinenhaus (Klimapaket)

Ergebnis
Vorteile

+ trockene Luft zur Kühlung des Transformators
+ Optimale Luftführung durch das Maschinenhaus
+ Verschmutzungen werden stark reduziert
+ Erhöhung der Standzeiten des Transformators
+ schneller Einbau

Retrofit Klimapaket 

Neu

Alt
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Beispiel: Verbesserung Trafo

Retrofit Überwachung Transformator 

Neu

Alt

WEA V66-1.75, V80/90-2.0

Zielkomponente Transformator

Hintergrund
Problemquelle
Störungsursache

Lichtbogenbildung am unteren Teil des 
Mittelspannungstransformators 

Lösung
Überwachung des Transformators durch
einen zusätzlichen Sensor (ARC-Detection)

Ergebnis
Vorteile + Zusätzlicher Schutz durch Sensor unterhalb des Transformators
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Beispiel: Verbesserungen am Trafo
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E-Prüfservice LEISTUNGENE-Prüfservice LEISTUNGEN

Beispiel E Prüfungen
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UVV-Service LEISTUNGENUVV-Service LEISTUNGEN

Beispiel UVV
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Vorschriften Instandhaltung: 
Beispiel BGV A 3
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BGV A3 steht für Berufsgenossenschaftliche Vorschrift A3. 

Bis zum Jahre 2001 war sie unter der Ordnungsnummer VBG 4 zu finden. 
Die Ordnungsnummer BGV A2, die bislang der Unfallverhütungsvorschrift 
,,Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ zugeordnet wurde, wird seit 
Dem 1. Januar 2005 der Vorschrift auf die Ordnungsnummer BGV A3 
Zugestellt. Inhaltlich gibt es keine Änderungen!

Die BGV A3 – Prüfung ist die anerkannte, vorgeschriebene und 
normgerechtePrüfung von elektrischen Betriebsmitteln. 
Sie beruht auf der DIN VDE 0701 – 0702 und auf der DIN VDE 0105 
Teil 100, da sich die Geltungsbereiche überschneiden.

Ziel der Prüfung ist sicherzustellen, dass sich elektrische Anlagen und Betriebsmittel
im ordnungsgemäßen Zustand im Sinne der jeweils geltenden Bestimmung der VDE, 
der Berufsgenossenschaft und der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) befinden. 
Seit dem 1. April 1979 ist eine regelmäßige Prüfung Pflicht. 

Grundlage BGV A 3
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Pflicht zur Prüfung durch die Anwender (Arbeitgeber/Betreiber)
Die Pflicht zu weiteren Prüfungen an einem bereits in den Verkehr 
gebrachten Gerät hat nach der Betriebssicherheitsverordnung 
der Arbeitgeber, der das Gerät verwendet/betreibt, d.h. seinen 
Mitarbeitern als Arbeitsmittel zur Verfügung stellt.

Durch ihn muss sichergestellt sein, dass

„ … Arbeitsmittel nur benutzt werden, wenn sie gemäß den Bestimmungen 
dieser Verordnung für die vorgesehene Verwendung geeignet sind.”

Um dies zu gewährleisten hat er zuvor durch eine Gefährdungsbeurteilung

„ … insbesondere Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen zu ermitteln.“

und  

„… die notwendigen Voraussetzungen zu ermitteln und festzulegen, 
welche die Personen erfüllen müssen, die…mit der Prüfung zu beauftragen sind.“

Grundlage BGV A 3
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Grundlage BGV A 3
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Vorteile BGV A3 Prüfung

19
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Prüfschritte
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Prüfschritte
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Beispiel: Vergleich der tödlichen Stromunfälle

Quelle: BG Etem / Statistisches Bundesamt 2010Quelle: BG Etem / Statistisches Bundesamt 2010
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Kernaussagen

- Richtlinien, Gesetze, Vorschriften, Normen etc. müssen bekannt sein

- Der Betreiber und seine Partner müssen in der Lage sein, sie sinnvoll 
anzuwenden 

- Für unpassende Vorgaben muss zweckmäßiger Ersatz erarbeitet werden

- Weitere Vorgaben sollten im richtigen Maß entwickelt werden

- Grundsätzlich ist das ein dynamischer Prozess
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Danke

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


